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Aus dem Freistädter Gemeinderat: 

 

 

➢ Johanna Jachs ist neue Vizebürgermeisterin von Freistadt 
Die 33-Jährige Nationalrätin wurde einstimmig von ihrer Fraktion zur 

Nachfolgerin von Christian Hennerbichler gewählt 

 

Mit 31. März 2025 legte Christian Hennerbichler sein Amt als erster 

Vizebürgermeister der Stadtgemeinde Freistadt, das er seit 2017 bekleidete,  

sowie alle weiteren Funktionen zurück. Im Gemeinderat wird er weiterhin 

vertreten sein. 

Hennerbichler war 16 Jahre lang in der Freistädter Gemeindepolitik aktiv, ab 

2011 saß er für die ÖVP im Gemeinderat. 2017 wurde er von seiner Fraktion 

zum ersten Vizebürgermeister gewählt. Er war vier Jahre lang Vorsitzender 

des Finanzausschusses (2017 – 2021) und ab 2021 Vorsitzender des 

Wirtschaftsausschusses sowie des Personalbeirates der Stadtgemeinde. 

Weiters war er Mitglied in einer Reihe an Gemeindeverbänden, im 

Jagdausschuss sowie in der Wirtschaftsregion Freistadt Mühlviertel. 

 

In der gestrigen Sitzung des Gemeinderates wurde Nationalrätin Johanna 

Jachs einstimmig von ihrer Fraktion zur ersten Vizebürgermeisterin von 

Freistadt gewählt. Ebenso einstimmig wurde sie zur Vorsitzenden des 

Wirtschaftsausschusses und stellvertretenden Vorsitzenden des 

Finanzausschusses gewählt. Sie übernimmt den Vorsitz im Personalbeirat und 

ist nun Mitglied im Aufsichtsrat der Freistädter Kommunalbetriebe GmbH 

sowie in der Wirtschaftsregion Freistadt Mühlviertel. VP-Fraktionsobmann 

Alexander Würzl folgt Hennerbichler als Mitglied im Reinhaltungs- sowie im 

Bezirksabfallverband nach. 

 

„Ich gratuliere Johanna Jachs sehr herzlich und freue mich auf eine gute 

Zusammenarbeit. Gerade jetzt ist es wichtig, dass wir zusammenzuhalten und 

und unsere Kräfte bündeln, um aus dieser schwierigen finanziellen Situation 

das Beste für Freistadt zu machen. Johanna kann unsere Botschaften 

persönlich mit nach Wien nehmen und sich dort für unsere Anliegen stark 

machen“, sagt Bürgermeister Christian Gratzl. „Christian Hennerbichler danke 

ich für sein jahrelanges Engagement für unsere Stadt. Er hat viel Gutes 

geleistet und vor allem die Entwicklungen im Bereich Wirtschaft und 

Tourismus entscheidend mitgeprägt. In der politischen Auseinandersetzung 

hat er sich immer fair und konstruktiv verhalten, sein Wort hatte 

Handschlagqualität. Ich wünsche ihm alles Gute für die Zukunft!“ 

 

Bildtext: 

Bezirkshauptfrau Andrea Wildberger nahm die Angelobung von Johanna 

Jachs als Vizebürgermeisterin von Freistadt im Rahmen der 

Gemeinderatssitzung vor. Foto: Stadtgemeinde Freistadt 



➢ Fernwärme wird massiv ausgebaut 
3.000 Laufmeter vom Heizwerk Leonfeldner Straße bis zum Gymnasium 
 

Das Freistädter Fernwärmenetz wird weiter ausgebaut. In der gestrigen 

Sitzung beschloss der Gemeinderat einstimmig einen Sondernutzungsvertrag 

mit der Bioenergie Affenzeller GmbH. Diese beabsichtigt die Errichtung eines 

Fernwärmeleitungsnetzes ausgehend vom Heizwerk Leonfeldner Straße. Von 

dort sollen Firmen, Behörden und Private entlang der Leonfeldner Straße bis 

zur Auböck-Kreuzung, entlang der Linzer Straße bis zur Spar-Kreuzung und 

schließlich entlang der Zemannstraße bis zum Gymnasium an das neue 

Fernwärmenetz anschließen können. Das neue Leitungsnetz wird weiters in 

der Kammerstraße bis zur Polizei und von dort entlang der Linzer Straße bis 

zur Bezirkshauptmannschaft führen. Die Hessenstraße und Teile der 

Neuhoferstraße sollen ebenfalls angeschlossen werden. 

 

Insgesamt will die Bioenergie Affenzeller GmbH 3.000 Laufmeter Leitungsnetz 

verlegen. Im Sondernutzungsvertrag gewährt die Stadtgemeinde dem 

Betreiber die Nutzung des öffentlichen Gutes und regelt die damit 

verbundenen Vorschriften. Baustart ist für Mitte April vorgesehen. Partie 1 

startet in der Leonfeldner Straße stadteinwärts, gleichzeitig beginnt Partie 2 

beim ehemaligen Krankenhaus in der Zemannstraße stadtauswärts zu graben. 

Sobald Details zu den Bauetappen und damit verbundenen 

Verkehrsbehinderungen vorliegen, informiert die Gemeinde über ihre 

Homepage www.freistadt.at. 

 

Fernwärme Nord erweitert in der Innenstadt 

Gleichzeitig erweitert die Fernwärme Nord (Energie AG) ihr Netz in der 

Innenstadt. Der erste Bauabschnitt am Hauptplatz – beginnend auf Höhe 

Samtgasse in Richtung VKB – ist bereits in Gange. Die Leitungstrasse führt 

über den äußeren Parkstreifen. Die betreffenden Parkplätze sind während der 

Bauzeit gesperrt. Bis Mitte April sind die Bauarbeiten abgeschlossen und die 

Parkplätze stehen wieder zur Verfügung.   

 

Der zweite Bauabschnitt startet voraussichtlich Anfang April bei der 

Hietlerstiege und verläuft entlang der Ostseite des Hauptplatzes bis zur 

Einfahrt in den Schlosshof. Auch hier ist der äußere, den Häusern zugewandte 

Parkstreifen während der Bauzeit gesperrt. Ansonsten wird es für den Verkehr 

zu keinen wesentlichen Einschränkungen kommen. Auch der Schlosshof, die 

Salzgasse und Teile der Pfarr- sowie der Heiligengeistgasse sollen noch 

heuer an die Fernwärme Nord angeschlossen. 

Damit erweitert die Fernwärme Nord nach der Kaspar-Schwarz-Straße, 

Bockaustraße, Froschau, Pflanzl- und Marianumstraße sowie der Böhmer 

Gasse im vergangenen Jahr das zweite Jahr in Folge massiv ihr Leitungsnetz. 

 

 

 



➢ Freistadt wächst 
143 Wohnungen in Bau, Grundstein für neues Wohnprojekt gelegt 

 

„Freistadt hat eine sehr hohe Lebensqualität. Die Stadt wächst. Allein im 

letzten Jahr durften wir uns über 100 neue Freistädterinnen und Freistädter 

freuen“, so Bürgermeister Christian Gratzl.  

Damit auch genug Wohnraum zur Verfügung steht, gibt es aktuell mehrere 

Bauprojekte. 143 Wohnungen sind derzeit in Bau: in der Zemannstraße hinter 

dem alten Krankenhaus, im „fontana VERDE“ hinter dem Marianum sowie in 

der Neuhoferstraße.  

 

Für ein mögliches weiteres Wohnprojekt wurde gestern der Grundstein gelegt: 

Der Gemeinderat leitete ein Raumordnungsverfahren zur Neuerstellung des 

Bebauungsplanes „Schulschwestern“ ein. Die Schulschwestern (Vereinigung 

Ordensschulen Österreich) planen, den Schulstandort wirtschaftlich durch ein 

Wohnprojekt abzusichern. Realisiert werden soll das Projekt am Standort 

Klostergasse beim Lebenshilfe Kindergarten. 16 Eigentums- und 23 

Mietwohnungen sind geplant.  

„Die HLW/HLK Freistadt ist eine hervorragende Schule und große 

Bereicherung für das Bildungsangebot in unserer Schulstadt“, so 

Bürgermeister Christian Gratzl. „Das Grundstück ist bereits als Bauland 

gewidmet, wir verdichten hier nach innen. Mir ist wichtig, dass wir die Stadt mit 

Fingerspitzengefühl und Weitblick weiterentwickeln, damit die Infrastruktur 

entsprechend mitwachsen kann.“ 

 

12 Bauparzellen in der Schwandter Straße 

Ein anderes Projekt, mit dem sich der Bauausschuss intensiv beschäftigte, 

fand mit dem gestrigen Beschluss im Gemeinderat seinen Abschluss: Die 

Mandatare sprachen sich einstimmig für den Bebauungsplan „Schwandter 

Straße“ aus. Zwölf Bauparzellen stehen hier zum Verkauf. Eigentümerin ist die 

Oö Baulandentwicklung GmbH. Um eine zeitnahe und leistbare Bebauung zu 

gewährleisten, hat die Stadtgemeinde mit der Eigentümerin einen 

Baulandsicherungsvertrag abgeschlossen. 


